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Lnhalt — Nommalre
Rechtsdomizile (Domiciles jnridiques). — Handelsregister. — Registre da commerce. —
Fabrik- and Handelsmarken. — liarqnes de fabriqne et de commerce. — Rumänien:
Bericht des schweizer. Konsuls in Galatz, Herrn Hans Eychner, über das Jahr 1901

(Schinss). — Aasländische Banken. — Banqnes dtrangäres.

Amtlicher Teil — Partie eflicielle

Oberrheinische Versicherungsgesellschaft in Mannheim.
Unter Aufhebung des bisherigen verzeigt die Gesellschaft das Reohts-
domizil für den Kanton Tessin bei Herrn Dr. Luigi Haie in Bellinzona.

Basel, den 29. Mai 1905.
Die Generalbevollmächtigten, für die Schwele:

(D. 48) Schmidt et Staehelin.

Schweizerische Sterbe* & Alterskasse in Basel.
In Abänderung unserer früheren Publikationen wird das kantonale

Rechtsdomizil verzeigt für folgende Kantone:
Luzern: Herren Ziind & Cie., Filiaieinnehmer, in Lnzern.
Aargau: Herr E. Erny-Vonwiller, Filiaieinnehmer, in Aarau.
Waadt: Herr Sam. Dessauges, Inspektor, Avenue du Simplon, 27, in

Lausanne.
Wallis: Herr Alfred Hottier, Lehrer, in Sion.
Genf: Herr Louis Logoz, Filiaieinnehmer, Rue des AUemands, 24,

in Genf.

Basel, den 29. Mai 1905.
(D. 49)

Schweizerische Sterbe- & Alierskasse,
Der Vorsteher: Der Verwalter:
H. Kinkelin. Ed. Heyer.

Hwdelsrepk - Registre du tmm - ßepfro di emeim
L Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berat
Bureau Aarwangen.

1905. 26. Mal. Iohaher der Firma Jb. Sohneeberger-Hfiller in Schoren
bei Langenthal ist Jakob Schne'iberger alllö Müller, von Sohoreo, Handelsmann

daselbst. Natur des Geschäfts: Sprit- und Weinhandlung.
27. Mai. Die gemäss Statuten vom 28. Dezemher 1887 im Handelsregister

eingetragene KSsereigemos8ensohaft Leimiswil, mit Sitz in Leimis-
wii (S. H. A. B. Nr. 14 vom 2. Februar 1888, pag. 104, uDd Nr. 27 vom
23. Januar 1902, pag. 105) hat sich laut Besohluss der Hauptversammlung
vom 14. Januar 1905 aufgelöst und ist nach der vom Vorstand durchgeführten

Liquidation erlosohen. Das Gesellsohaftsvermögen ist teils an Dritte
veräussert worden, teils wurde solches von der neugegründeten Käserei-
genossen8ohaft Leimiswil in Rechten und Pflichten ühernommen.

27. Mai. Unter dem Namen KSsereigeaossensobaft Leimiswil hat sioh,
mit Sitz in Leimiswil, eine Genossenschaft gegründet, welohe die hest-
mögllohe Verwertung der verfügbaren Miloh hezweokt, sei es duroh
Selbsthetrieh einer Käserei oder Molkerei, sei es durch Verkauf an einen
Uehernehmer. Die Genossenschaftsstatuten datieren vom 23. April 1904;
ihre Dauer ist unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselhsn
hei der Gründung beigetreten oder später von der Hauptversammlung
aufgenommen worden ist und die Statuten oder eine darauf bezügliche
Beitrittserklärung unterzeiohnet hat Die Mitgliedschaft geht ohne weiteres
auf die Erhen hezw. Liegenschaftsnaohfoiger üher. In der Weise
neueintretende Milohlieferanten hahen kein Eintrittsgeld zu bezahlen. Die
Mitgliedschaft geht verloren duroh Austritt, Wegzug, Tod, Konkurs, gerioht-
liohe Auspfändung und Ausschluss. Der Ausgeschlossene, sowie der
freiwillig Anatretende verliert das Anspruohsreoht auf den allfälligen Geseli-
sohaftsfonds. Wenn heim Absterhen eines Mitgliedes, Verkauf der Liegenschaft,

Heirat oder in andern derartigen Fällen der Uehernehmer, Pächter
oder Nutzniesser der Liegenschaften sioh mit gleiohen Rechten und
Pfilohten an der Stelle des Austretenden als Mitglied der Genossenschaft
anmeldet und aufgenommen wird, wird der volle Betrag des Geschäftsanteils

entrichtet oder gutgeschrieben. Solange die Auflösung der Genossenschaft

nicht beschlossen ist, steht jedem Mitgliede der Anstritt frei. Er
kann in der Regel nur auf Sohluss eines Rechnungsjahres stattfinden und
muss mindestens drei Monate vorher schriftlich dem Vorstand angekündet
werden. Die von den Mitgliedern einzuzahlende Summe wird in Stamm-
anteiie von Fr. 5 zerlegt Jedes Mitglied hat mindestens einen Stammanteilschein

per Kuh zu übernehmen und zwar von sämtlichen Kühen, welche
dasseihe besitzt. Ein eigentlicher Gewinn wird nioht beahsiohtigt. Für
die Verhindliohkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen
derselben ; die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung und der
Vorstand. Letzterer besorgt die Geschäftsführung der Genossenschaft und

vertritt dieseihe nach aussen. Er hesteht aus dem Präsidenten, dem
Hüttenmeister, zugleioh Stellvertreter des Präsidenten, dem Kassier, zngieioh
Stellvertreter des Hüttenmeisters, nnd vier Beisitzern; üherdies werden an
Beamten gewählt: zwei Rechnungspassatoren, sechs ständige Milohfeker,
wovon zwei Vorstandsmitglieder sind, nnd ein Schreiher, weloher nicht
Mitglied der Genossenschaft zn sein braucht Die Amtsdauer beträgt zwei
Jahre. Jeder Genossenschafter ist verpflichtet eine Beamtung anzunehmen.
Der Präsident, der Vizepräsident (Hüttenmeister) und der Sekretär führen
die verbindlichen Unterschriften namens der Genossenschaft je zu zweien
kollektiv. Gegenwärtig sind gewählt: als Präsident: Gottlieh Käser, Bauer
im Käsershans zu Leimiswil; als Vizepräsident: Johann Röthlisherger,
Schmied hei der Linden in Leimiswil, nnd als Sekretär: Emil Seiler,
Angestellter in Leimiswil.

27. Mai. Die KSsereigeaossenschaft Rohrbach Borf, mit Sitz in
Rohrhach (S. H. A. B. Nr. 11 vom 26. Januar 1888, pag. 81, und Nr. 313
vom 7. Oktoher 1899, pag. 1262) hat an der Hauptversammlung vom 13. Mai
1905 den Vorstand bestellt wie folgt: Präsident: Johann Minder, Gutsbesitzer

an der Hintergasse, von nnd za Rohrbach; Vizepräsident nnd Kassier:

Ulrioh Fnhrimann, von Oesohenbaoh, Landwirt, in Wannenbaoh zn
Rohrhach; Sekretär: Ernst ID, von Auswil, an der Hintergasse zu Rohrhach;

Beisitzer: Johann Dennler, von Langenthalnqd Untersteckholz, Landwirt

im Wllherg zu Rohrhach; Ferdinand Riltbranner, von Wyssachen-
graben, Landwirt im Boden zu Rohrhach, nnd Jakoh Zulauf, Landwirt im
Dorfe, von nnd zu Rohrhach. Präsident, Vizepräsident nnd Sekretär zeichnen
je zu zweien kollektiv namens der Genossenschaft

29. Mai. Die TIehxucht-Genossenschaft Lotzwil-Gntenbarg, mit Sitz
in Lotzwil (S. H. A. B. Nr. 123 vom 25. Mai 1892, pag. 490) hat sioh
gemäss Besohluss der Generalversammlung vom 18. Dezember 1904 aufgelöst

und ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.
29. Mai. Der Inhaher der Firma Jh. Grossenbaoher (S. H. A. B.

Nr. 355 vom 15. November 4899, pag. 1430) .verzqigt infolge Aafgabe der
Käserei in B a n n w i 1 nunmehr Domizil nnd Sftf des Geschäfts in Berken.
Natur des Geschläts: Betrieb der Käserei Berken.

Bureau Bern." ~ ' i

30. Mai. Die Firma Fritz Beber in Borrisried, Gemeinde Oberbalm

(S. H. A. B. Nr. 11 vom 12. Jannar 1899, pag. 41) ist infolge
Wegzuges des Firmainhahers nach Kirohenthornen gestrichen worden.

Selothin — Soleire — Soletta

Bureau für den Registerbesirk Lebern, in Solothurn.
1905. 30. Mai. Die Sohwestern Alma und Mina Stnder, von Aarwangen,

in Grenohen, hahen unter der Firma A. n. M. Stnder in Grenohen eine
Kollektivgeselisohaft eingegangen, welohe ntit 1. Jannar 1905 begonnen
hat Natur des Gesohäftes: Sohahwarenhandlang. Gesohäftslok&l: Schmiedengasse

Nr. 167.
Schaffhausen — Schaffhonse — Sciaffusa

1905. 30. Mai. Die Firma Fr. Herokling, Richard Brandt's Naohfolger
in SchaDhansen (S. H. A. B. Nr. 24 vom % Februar 1892, pag. 93), hat
das Gesohäftslokal verlegt: Mühienthal Nr. KL.

Granbfinden — Grisons — Grigioni
1905. 29. Mai. Unter der Firma Aktiengesellschaft Waldhotel Pra-

dasohier hesteht mit dem Sitze in Oberwälden, eine Aktiengesellschaft
welohe sioh den Erwerb und den Betrieb des Hotels cWaldhotelx in Pra-
daschier-Churwalden zum Zwecke setzt Die Statuten sind am 6. April
1905 festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist nioht vorhestimmt
Das Gesellsohaftskapital beträgt Fr. 107,000 (Franken einhundertslehentausend),

eingeteilt in 214 Aktien ä Fr. 500, welohe aof den Namen lauten
und zu mindestens 20 °/c einbezahlt sind. Die Bekanntmaohungen der Ge^
Seilschaft an ihre Aktionäre erfolgen mittelst eingeschriebenen Briefes; als
Puhiikationsorgan wird ausserdem verzeigt das Amtshlatt für den Kanton
Grauhünden. Die Organe der Gesellschaft sind: a. Generalversammlung,
b. Verwaltungsrat, und c. Reohnungsrevisoren als Kontrollstelle. Die
Vertretung der Gesellschaft naoh aussen ühen der Präsident mit je einem
weitern Mitgliede des Verwaltangsrates duroh rechtsverhindliohe
Kollektivzeichnung aus. Präsident ist Paul RascheiD, in Malix, nnd weitere
Mitglieder des Verwaltungsrates sind: Giovanni Baumgartner und Martin
ChristoOel, diese zwei letztern in Chur.

Waadt — Vaud — Faid
Bureau de Vevey.

1905. 27 mai. La Sooi6t6 immobili&re du Trait, ä Montreux (F. o. s. du c.
du 29 septembre 1899, n° 306, page 1232, et du 2 octohro 1899, n° 308,
page 1241), fait insorire que dans son assemblöe generale extraordinaire
du 20 döoembre 1901, Constant Blanohod, ä Vernex, ayant dömissionnä de
ses fonotions de merahre du conseil d'admiuistratlon, a 6te remplacö en oette
qualltö par Henri Labrut, oitoyen fraucais, banquler, domlclliö ä Pontarlier,
qui peut engager la sooiötö en slgnant oolleotivement aveo le secretaire.

27 mai. La Sooi6t6 Immobilien da Trait, ä Montreux (F. o. s. dn o.
du 29 septembre 1899, n° 306, page 1232, et du 2 octobre 1899, n° 308,
page 1241), fait inscrire que dans sa seance du oonseil d'administration
du 10 ootohre 1903, Ernest Miauton, d'Oleyres, domicilii ä Montrenx,
administrates, a 6t6 nommü president du dit oonseil en remplaoement de
Philippe Fauoherre, demissionnaire de oes fonotions, mais qui reste
administrates. Le nouvean president engage la sooiete vis-ä-vls des tiers
en signant oolleotivement aveo le secretaire.



Ml
27 mal. Sous la raison sociale Societe Suisse des „Briques econo-

miques", il est londö une sociätä anonyme dontlasiögeestäVevey.
Cette sociötö a pour hut la fabrication et la vente de briques, tulles et
oarrelages öoonomiques. Les Statuts de la soclötö portent la date du 27 mai
1905. La duröe de'Ia sociötö est illimitäe. Le capital sooial est fixö ä cent
soixante mille francs (fr. 160,000). II est divisö en trois cent vinet actions
de cinq cents fränofc cbacune, au porteur. Les publications de'Ia fedcretS
seront valablement faites dans la Feuille offloielle suiSse du oommejfee.
La sooiötä est administräe par un conseil d'adminlstration deoinqmembres
Clus par l'assemblöe gänörale tous les six ans et rööllgibles. Le president
et le secretaire du conseil d'adminlstration signent au nom de la sooiötä
et leurs signatures collectives engagent valablement la sooiötö vis-ä-vls des
tiers. Le president du conseil d'administration est Oscar Lavanohy, de
Lntry et Rlex; ^omiailiö ä Vevey, le secretaire est Henri Tornier, de
Vevey et La Tour-de-Petlz, domioilie au Chätelard.

Heienhnrg — IVenchätel — Neachätel
Bureau du Locle.

1905. 30 mai. Werner-Gottiieh Oesch, de Oberlangenegg (Berne), et
Constant-Bernard Rossier, de Viliarzel (Vaud), tous deux domlciiiäs au
Locle, ont constitu6 au Locle, sous la raison sooiale Oesch et Bossier une
societe en nom collectif qui a commence le 1er janvler 1905. Genre de
commerce: arcbiteotes-entrepreneurs. Bureau: Daniel, Jean Richard n° 3.

Marken. — Marques.
Eintragungen. — Enregistrements.

N* 18884. — 29 mai 1905, 9 h.

Jean E g g e r, fabricant,
Terrjtet-Montreux (Suisse).

Parfüms, eaux de toilette et cosmetiqnes.

fl la Brise de l'Engadine

Nr. 18885. — 29. Mai 1905, 4 Ubr.
Seifenfabrik Helvetia^ (Savonnerie Helvetia),

Ölten1 (Schweiz).

Seifen aller Art, Seifenpnlver, Parfiimerieartikel, Kerzen,
Streichhölzer, Stärke, Waschblau, Soda, Reinignngsmittel,

Glyzerin, Oele.

Ski

Nichtamtlicher Teil —
Rumäui^n.

Bericht des schweizer. Konsuls in Galatz, Herrn Hans Rychner, über das Jahr 1904).

II (Schluss).

Export. Getreide. Die Bestände des verflossenen Jabres gelangten
im Frübjslhr zur Verschiffung; nachher nabm der Export stark ab; der
Gaiatzdr Hafen stagniert und nur Bralla hatte Beschäftigung, denn die
Gegenden der ohern Donau bis Turn-Severin hinauf, batten keine sohleohte
und das gegenüberliegende Bulgarien sogar eine gute Ernte, deren Ueber-
scbüsse teils den Donauweg nach Ungarn, teils nach Bralla-Sullna nahmen.
Im Oktoher-Novemher trat die Regierung als Käufer auf für die notleidenden

Bauern und räumte mit dem stark zusammengeschmolzenen Vorräten
stark auf, ohne dem Bedarf vollständig Genüge leisten zu können, weshalb

sie sich veranlasst sab, einige Dampfer Mais argentinischer Provenienz

zu kaufen. Da es ahqr Oktober wird, bis die neue Maisernte reift,
so werden,' der geringen Vorräte im Inlande wegen, noch belangreiche
Käufe nachfolgen müssen. Der Futtermangel hat den Viehstand erheblich
deziipi6rt und wurde zu unglauhlioh hilligen Preisen verkauft Es ist kaum
glaublioh, beruht aber auf Tatsache, dass in einem henaohharten
Landstädtchen an einem Viehmarkt nach Beendigung herrenloses Vieh zurückblieb,

welches die ursprüngliche# Eigentümer, keine Käufer findend, wegen
Futtermangel abandonierten. Das Kilo Heu wurde mit 15—18 Lei bezahlt.
Der früh eingetretene Herbslrpgen verbesserte alsdann die Lage, und die
Fleischpreise, wejohe auf das unerhört niedrige Niveau von 40—50 Cent
per Kilo gesunken waren, verdoppelten sich bis zum Fehruar.

Die Hafenarbeiter, welche den ganzen Herhst nur spärliche, viele auch
gar keine Arbeit fanden, kamen auch in eine prekäre Lage und mussten
von den Exporteuren bevorsobusst werden, um nioht am Betteltuob zu
nagen. Für die Exporteure dürfte das Fazit der 1904er Kampagne wohl In
den meisten Fällen ein negatives gewesen sein. Viele entliessen einen
grossen Teil ihrer Angesteliten, andere wiederum reduzierten deren
Gehälter um die Hälfte, ohne seihst diese ins Verdienen zu bringen.

Holzhandel. Die mit 10 Millionen Kapital arbeitende Aktiengesellschaft
für Holzgewinnung und Dampfsägenbetrieb hatte infolge des florierenden
Holzexports ein sehr gutes Jahr. Selhigp verschnitt über 600,000 Kubikmeter

Rundholz und exportierte an die 20,000 Waggons Scbnlttmaterial. Die
Aktionäre erhalten 6 % Dividende trotz reichlich hemessener Abschreibungen
und Dptiejung diverser Fonds. Ueherbaupt hatte der Holzexport ein selten
gutes Jahr und braobte Millionen ins Land; wenn aber die Waldschlächterei
so fortgetriehen wird, so gereicht es dem Lande nioht zum Vorteil.
Der Mangel an Niederschlägen, weloher die waldlose Ebene
kennzeichnet, wird sioh über mehr und mehr Terrain erstrecken und dem
Lande mit der Zeit gieioh Südrussland einen Steppenoharakter verleiben.
Es ist noch nioht so weit, aber man ist auf rapidem Wege dazu. Gerade
irn Hdriohtsjäbi'e sind die von Wäldern entblössten Distrikte am meisten
ioh Miss wachs nelingesuoht worden und das sollte zu' denken gehen.
Abhilfe kömite nur ein' rigoroses Forstgesetz schaffen. Sachverständige sind
der Ansicht, dass, wenn es im gleichen Tempo weiter geht, es in !'/>' his
2 Jahresdezennien üherhaupt kein Holz mehr zu exportieren gibt.' Aus-

Nr. 18886. — 29. Mai 1905, 4 Uhr.
Seifenfabrik Helvetia (Savonnerie Helvetia),

Ölten (Schweiz).

Seifen aller Art, Seifenpnlver, Parfümerleartikel, Kerzen,
SjMläihälzer, Stärke, Waschblau, Soda, Reinigungsmittel,* Glyzerin, Oele.

Nectar
N° 18887. — 30 mai 1905, 8 h.

The Tannadine Company, Limited, fabrique,
Londres (Grande-Bretagne).

Substances employees pour le tannage.

TANNADINE

Nr. 18888. — 30. Mai 1905, 8 Uhr.
E. Veit & C", Fabrikanten,

Basel (Schweiz).

Tabakfabrikate.

BRAVO
Nr. 1888». — 29. Mai 1905, 4 Uhr.

Compagnie Ray mit beschränkter Haftung,
Berlin (Deutschland).

Parfümerlen, Toilette- und Hausseifen, Kerzen und
Bleichsoda.
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Partie non ofücielle
nahmen werden immer grosse Güterkomplexe machen, mitfgsobuitem
Forstpersonal und rationellem Getriebe, wie z. B. bei den Kron-Dnmänen.

Die Brennholzpreise sind erbeblioh unter denjenigen der Schweiz. Bei
waggonweisem Kaufe zahlte man für Eiohenholz Fr. 130—140 undBnoben-
bolz Fr. 160—165 per 10,000 kg, ab Bahnhof. Geschnitten, franko ins Hans
geliefert Fr. 50—60 mehr. Für englische I a Steinkohlen, Cardiff, bezahlt
man Fr. 33—35 per Tonne.

Assekuranz-Gesellschaften. Die drei inländischen Aktiengesellschaften
Daoia-Romania, Nationale und Generale arheiten immer noch im Kartell.
Die älteste wechselseitige Versicherungs-Gesellschaft «Univca» scheint'ein-
gegangen zu sein, da man von ihrer Tätigkeit niohts hört, wie auchtvon
der in den letzten Jahren ins Leben gerufenen «Dunavoa». Das Ergebnis
des Jabres 1904 war für die kartellierten Gesellschaften ein ziemlioh
günstiges, das Feuergescbäft verlief norinal, das in Hagel war zwar
beschränkt, da die Dürre die Landwirte von der Versicherung abhielt,
dagegen waren die in beschränktem Masse eingenommenen Prämien reiner
Gewinn, indem es bei gänzlichem Mangel an Niederschlägen auoh nicht
hagelte. Das Transportgesohäft lag ganz darnieder; der Export nach dem
Auslande war nicht bedeutend und die Einnahmen ans den Flussver-
sicberungen reduzierten sich auf ein Minimum. Da sioh hierzulande alles
um die Ernte dreht, so sind auoh die Lebensversicherungen stark
zurückgegangen. Trotzdem heisst es, dass die drei kartellierten Gesellschaften
die Dividende für 4904 bedeutend höher als für 4903 zu bemessen in der
Lage sind, was bereits in einer 20—25 0/oWertverbesserung der Aktien
ebkomptiert wurde. Da das Feuergesohfift verdiente und die
Hagelversicherung, welche gewöhnlich mit Verlust absohllesst, diesmal verdiente,
so erscheint die Erwartung eiuer böhern Dividende begründet

Schiffahrt. Aus dem Jahresbericht der Europäischen Donau-Kommission
dürften folgende Daten nicht ohne Interesse sein. Im ganzen verliessen

1009 Schiffe mit I1/* Millionen Tonnen Gehalt die Sulinamündung, wovon
entfallen: auf England 248 Dampfer mit 500,000 Tonndn, aüf Griohenland
239 Dampfer mit 396,000 Tonnen, auf Italien 79 Dampfer mit 140,000 Touneu.
147 Schiffe resp. Dampfer der periodischen Gesellschaften kamen an, und
verliessett iü' Jabreslaufe die Donau und es entfallen bievon auf den Oester-
reiobischen Lloyd: Konstantinopel-Braila 42 Dampfer; Fraisifiet Lloyd:
Marseille-Braila 9 Dampfer1; 2 griechische Gesellschaften: Pirä-Braila
21 Dampfer; Levante Hongroise: Konstantinopel-Qalatz 11 Dampfer; Ital.
Navigazione Generale: Konstantinopel-Braila 42Dampfer; Compagnie Russe:
Batoume-Galatz 7 Dampfer; Compagnie Egöe: Canä-Braila 15 Dampfer.

In der Sulinamündung nahmen 275 Dampfer mit 498,000 Tonnengehalt
ihre Ladung ein; '

Die"Einnabmen der Navigations-Kasse der Europa Donau-Kommission
heziffern sioh pro 1904 auf Fr. 1,667,000 gegen 1903 Fr. '2,434,000, 1902
Fr. 3,106,000, 1901 Fr. 2,587,000, 1900 Fr. 1,687,000, 1899 (Krisenjahr)
Fr. 1,390,000. Der jeweilige Ernteausfail dieser Jahre wird durch diese
Ziffern am hosten veranschaulicht Es sei nooh des Exportes der Hauptartikel

Erwähnung getan. Derselbe heläuft 'sioh auf 10,845,000 hl Weizen,
1,575,000 hl Roggen, 8,236,000 hl Mals, 3,329,000 hl Gerste uhd 1,717,000 hl
Hafer; 675,000 m' Konstruktionsholz, 1,567,000 m geschnittene j Brotter,
185,000 m Eichen, 4,384,000 'Fassdauben. ;

\
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Allgemeines und Bankgeschäftliches. Nooh waren die schweren
Wunden-nicht verharsoht, die der Mlsswacbs von 4899 dem Nationalwählst

ai)d Rumäniens gesohlagen, noch immer war die Regierung bemüht,
durch extreme Ersparnisse'im Staatshaasbalte geordnete Verhältnisse' zu
schallen und durch konsequente Vermeidung neuer Anleiben den sohwer
geschädigten Staatskredit wieder herzustellen, noch war die gesamte
Bautätigkeit im Lande gelähmt, die mit derselben verbundenen Industrien und
Gewerbe grösstenteils brach gelegt, noch litt die Konsumtjonsfähigkeit
der zumeist dem Beamtenstande angehörligen Stadtbevölkerung unter den
reduzierten Gehaltsbezügen, während die Kaulkraft der Bauerq durch
zwangsweise Eintreibung der Rückstände aus dem Jahre 1899 unterbunden
olleb, und schon Ist im abgelaufenen Jabre eine neue Katastrophe als
natüriiiche Folge einer Missernte über einen grossen Teil des Landes
hereingebrochen und hat denseiben um so schwerer getroffen, als in vieien
ausgedehnten, eine intensive Bodenkuitur batreibenden Distrikten der
Ebene, ausser dem Wegfalle der Weizen-, Roggen-, Gersten- und Haferernte,

wegen der, den ganzen Sommer anhaltenden Dürre, auob die gänzliche

Vernichtung der zur Ernährung unserer Landbevölkerung unentbehrlichen

Maisernte zu beklagen ist und ein bisher in Rumänien unbekannter
Mangel an Heu, Stroh und Futterkräutern die Existenz des Viehstandes
bedroht. Die unvermeidlichen Konsequenzen dieser Katastrophe auf die
gesamte Geschäftstätigkeit In einem Agrikultnrstaat wie Rumänien, dessen
grösster fast einziger Reichtum in seiner Bodenproduktion liegt, sind denn
auch nicht ausgeblieben und finden ihren Ausdrnok in den enorm
reduzierten UmsatzziUern des ganzen Aussenhandels im Export- und Importgeschäft;

in der vollständigen Erlahmung jener heimischen Industrien, welche
für den Landeskonsam arbeiten, wie auch im Stooken von Handel und
Verkehr im Innern, Im schwachen Inkasso, den massenhaften
Wechselprotesten, Zahlungseinstellungen, Exekutionen und häufig bewilligten
Moratorien.

Wenn trotzdem die verhörenden Wirkungen dieser Krlsis im grossen
und ganzen minder empfindiicb äusserte, als im Jahre 1899, so verdanken
wir soiches zum Teii dem Umstände, dass die Regierung nicht mit den
gleichen finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen batte, wie damals, dass
der Staat vieimehr durch die in den ietzten Jahren gesammelten Ueber-
schüsse, das diesjährige Dezifit decken konnte und sogar Im stände war,
den so hart getroffenen notleidenden Bauern beizuspringen, durch Lieferung
von Mais, Heu, Strob und sonstigen Körnerfrüchten, unter Mitwirkung der
in den letzten Jahren gegründeten Bauernbanken, für die Ernährung der
bedürftigen Landbevölkerung für Erhaltung des Viehstandes vorzusorgen
und Samen für Neuanbau zu beschaffen.

Anderseits haben auch Grossgrundbesitzer und Päohter, durch die
vorhergehenden günstigen Ernteergebnisse kapitalkräftiger geworden,
diese schwere Prüfung leichter überwunden als 1899 und durch zunächst
nocb intensiver ausgedehnten Anbau die Hoffnung gewonnen, im
kommenden Jahre die erlittenen Veriuste wieder wettmachen zu können.

Ein weiteres Moment, das zur Milderung der überaus kritischen Lage
beigetragen bat, ist die durch den Znfiuss bedeutender ausländischer
Kapitalien, deutscher, holländischer, engiischer und amerikanischer Provenienz

enorm gesteigerte Ausbreitung unserer überaus reichen, fast uner-
sohöpflloben Petroieumlager; eine Tätigkeit, die täglich in Zunahme
begriffen'ist und zu den schönsten Hoffnungen für die Zukunft berechtigt.

Die gieiobzeitige Zunahme der Ausfuhr von Hoiz alier Gattungen, zu
fortgsetzt steigenden Preisen, begünstigte die Entwicklung der inländischen
Waldindustrie und der Transitogescbätte und trug ebenfalls zu einer teii-
weisen Abschwächung der Krisis bei.

Was den Ansiands-Verkehr speziell von Gaiatz anbelangt, so ist
derselbe leider ein noch vigj, geringerer qls 4899 nnd dies zumeist ans dem
Grunde, weil die Erqte gerade in diesem und den 5—6 zunächst liegenden
Distrikten absolut erbten islqs war, abef&Q wie in den lings des PrtHfcs
liegenden russischen Utelette,'-f- weshalb sowohl "dfb'($fflreldtenftMen
zu Land als auf dem Prutb:heunr gänzlich ausblieben. v

Die nicht unbedeutenden ietztjährigen Getreidevorräte unserer Stadt
wurden zwar zn recht günstigen fortwährend steigenden Preisen verschifft,
doohi war die Bewegung im Hafen von knrzer Dauer und lange vor Sohiff-
fabrtsschluss beendet, während das benachbarte Braila ziemlich bedeutende
Umsätze in vorjähriger Fruobt, wie auoh in Neuweizen, Braugerste etc.
erzielte. Sehr unguiratig für den Export beider Sohwesterstädte wirkte
überdies der Umstand, dass der 'grösste Teil der Produktion der obem
Moidau direkt nach der Bukowina und Galizien dirigiert wurde, während
anderseits alle Kltyjadn ppnauhäfem der' WalUjchei für die im'umliegenden
Gebiete produzierte

'
Ware, teils in dem ebenfalls von einer' Missernte

heimgesuchten Ungarn lohnenden' Absatz'find,' teils in den direkten Schleppschiffen

ohne unsere Häfen zu berühren, nach Sniina verladen wurde.
Heu wurde in grossen Quantitäten auf dem Landwege aus P.ussland,

auf deqa Seewege aus Kieinasien und auf der Donau aus Bulgarien importiert.

Bankgeschäfte. Auch das Bankgeschäft hat unter der allgemeinen
Depression und des hierdurch hervorgerufenen Misstrauens sebr gelitten und
während viele Kapitalien aus Mangel an lohnender Verwendung brach lagen,
wurde dem mittleren Kaufmannsstande und kleineren Firmen fast jeder
Kredit verweigert. Die Devisenumsätze waren dem entsprechend sehr
beschränkt, die Kurse wegen mangelnder Ansfuhr sehr hooh und erreichte
im Winter das Goldagio nahezu 2 % und wäre vielleicht noch höber
gegangen, wenn nicht einige Bankgründungen mit ausländischem Kapital
Erleichterung geschafft hätten. Die Kurse der zumeist im Auslände
plazierten Staatspapiere behaupteten sioh sebr gut und dürften durch die von
der neuen Regierung geplante Konversion der 5 %igen Renten gegen
4 °/«ige eine weitere Steigerung erfahren. Der von der abgetretenen
liberalen Regierung ausgearbeitete neue Zolltarif sowie die, anf einen
vermehrten Schutz für alie im Lande existierenden und neu zu kreierenden
Industrien abzielenden neuen Handelsverträge dürften der teilweise nocb
schwer kämpfenden Industrie einen bedeutenden Aufschwung bringen nnd
Anregung bieten zu vielen industriellen Neugründnngen mit ausländischem
Kapital. Ueberdies wünscht die neue Regierung durch Subventionierung
von Privatbähnen und gewisse dem ausländischen Kapital zu bietende
gesetzliche Sicherheiten und Vorteile, unser Verkehrsnetz auszudehnen und
die Ausbeutung unserer Mineralschätze anzubahnen, um hiednrch den
allgemeinen Wohlstand zn heben.

Die Wintersaaten, welche heuer an Ausdehnung alle frühern Jabre
übertroffen, haben' sioh im Herbst bei überaus günstiger ^Vitternng sdiön
entwickelt und "duroft eine genügende ^chneedeoke gestützt, hehftgut
überwintert, so dass die näohste Ernte zu den' sohönsten Hoffnungeft
berechtigt und Aussicht eröffnet, auf eine allgemeine Gesnndnng aller
Verbältnisse und auf entsprechend umfangreiches lukratives Gesobäft im
nächsten Herbst.

AulAnfUMhe Banken. — Banqnea «transferee.
Niederländisch» Bank.

20. M&i 27. Mai
a. a.

Metallbestand 155,860,116 156,637,141 Notencirkulation
Wechselportef. 67,616,036 65,874,614 Conti-Correnti

20. Mai 27. Mai
a. «L

262,375,335 257,847,680
8,677,838 12,065,541

Annoncen-Pacht:
Bndelf Messe, Ztrtoh, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonce» non offlcielles. Rägie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, ete.

BurgdorfThunBahn
Millich Geceralwiamcliu 4er Alt«

Freitag, den. lö. .Jixni 1905, nachmittags 3'/aTJhr
im Gasthof zum „Falken" in Thun

Traktanden:
1) Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Rechnungen und Bilanz.
2) Ersatzwahlen iu den Verwaltuugsrat für die im periodischen Austritt

sioh befindlichen Mitglieder: Herren E. Frey, Vizepräsident
der Kreisdirektion II S. B. B. In Basel; F. Geiser, Fabrikant, in
der Emmenau bei Hasle; E. Günter, Kaufmaun, in Burgdorf; U.
Bärtschl, Kaufmann, iu Rüegsauschachen, J. G. Neuenschwander,
Grossrat, iu Oberdiessbach; G. Schweizer, Handelsmann, in Thun.

3) Wahl der Recbnungsrevisoreu und Suppleanteu pro 1905.

Die Stimmkarteu und der gedruckte Geschäftsbericht können gegen
Ausweis des Aktienbesitzes vom 13. bis und mit 15. Juni Im Verwaltungsgebäude

der Emmenthalbahn in Bergdorf, bei der Kantonalbaak von Bern
in Bern, bei den Herren Verwaltungsräten F. Geiser, Fabrikant in der
Emmenau, U. Bärtscbi, Kaufmann, In Rüegsauschachen, K. Burkhalter,
Grossrat iu Walkringen, F. Blgier, Ständerat In Blglen, F. Bühlmann,
Natiohalrat in Grossböohstetten, G. v. May, in Stalden, Abr. Jb. Hofer,
Notar in Oberdiessbach, F. Aebersold. Grossrat in Heimberg, R. Sohüp-
bach, Oberst in Stelfisburg, F. Zwahlen, Fabrikant in Thun, sowie am
Versammlungstag vor Beginn der Verhandlungen, bezogen werden.

Die Stimmkarten berechtigen den Inhaber am 16. Juni zur freien
Fahrt auf der Burgdorf-Tbun-Bahn naoh Thun mit denjenigen Zügen, welohe
vor der Generaiversammiung in Thun anlangen, und zurück mit denjenigen
Zügen, die nach der Generalversammlung von Thun abgehen.

Grosshöchstetten, den 24. Mai 1905.

(1278)
Der Präsident des Verwaltungsrates:

Bühlmann, Nationalrat.

Aeuaaerst günstige und sichere

Kapitalanlage
hiebet sich Kapitalisten oder Banken durch stille Beteiligung an altrenom*
mlertem seit über 20 Jahren bestehendem, sehr ausdehnungsfähigem
Geschäfte. Benötigt werden Fr. 30,000. Kapital wird sieher gestellt.
Zins 5 '/• und Gewinnbeteiligung. Eine Rendite von über 20% der Ein«
lege kann nachgewiesen werden. (1297)

Offerten unter Chiffre Uc .3214 Z an Haasenstein & Vogler,'Zürich.

6 *(, Japanische Anleihe n. Serie
von J? IS,000,000 vom Jahre 1904.

Nachdem die Original-Ohiigationen dieser Anleihe erschienen sind,
fordern wir die Inhaber von englischen Interimsscheinen hiemit auf, ihre
Scrips hebufs spesenfreier Besorgung des Umtausches in London an
unserer Titelkasse, voriäufig gegen Quittung, einzureichen.

Basel, Zürich u. St. Gallen, 30. Mai 1905.

(1299') Sehweinerlaeher Bankverein.

Die Allgemeine Aerganisclie Ersnarnitoe
in Aaran

kündet hiemit auf sechs Monate ihre .in den Monaten Januar bis und mit
Juni 1900 auf 5 Jahre fest auf den Inhaber oder auf Namen ausgestellten
4°/o Obligationen.

Die Kündungsfrist berechnet sich vom jeweiligen Ende der festen An-
iagezeit hinweg. Die Verzinsung hört mit dem Ablauf der Kündungsfrist

auf.
Die Eigentumer der Obligationen können dieselben bei der Schuldnerin

bis auf weiteres zu 3 % °/o Verzinsung für weitere 3 Jahre, beginnend vom
Ablauf der Kündungsfrist hinweg, abstempeln lassen. [1]

Fugenloser,

Kunstholz- UToS«lP
nnTerbrennllcher

Bodenbelag
in beliebiger Farbe, wird direkt auf- rauhte. Beton,

Steinplatten oder alte, ausgetretene Holzböden gegossen.
Der Litosilo-Kunstholz-Bodenhelag ist äusserst dauerhaft, warm und

staubfrei; das Legen der Masse geht sehr rasch von statten, ohne bauliche
Veränderung und Betriebsstörung zu verursaohen. was besonders für Fabriken

in vollem Betriebe, Bureaux und Magazine von grösster Wichtigkeit ist
Prospekte, Muster, Kostenberechnungen gratis. (29;)

Ch. II. Pfister Je Co.. Sasel.
Agentm*-. Fabrikatlons-

oder grösseres Detailgeschäfl
nachweisbar äusserst frequent.,
wird per sofort gegen bar zu
kaufen gesucht. Offorten unter
Chiffre Z Y 5324 an (1332)

Rudolf Mosse, Zürich.
(FT

Alteisen, Altmetall
und sämtliche Werkstätten-Abfülle
kauft zu höchsten Preisen." —
Telephon 5107. [60]

Maly Harburger, Zürich,
alter Rohmat. -Bahhhof.

Atnerik. Buchführung lehrt gründlich
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg

garantiert. Veri. Sie Gratisprospekt H.
Frisch, Bücherexre-rte, Zürich. B15
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Sc!b.-welz;@rlsc!b.e

NoM-(Mlimill£-GettllSCl]t!fl
BASEL

Die Tit. IJerren Aktionäre werden hiermit, in Gemässheit von § 16 der
Statuten, auf

Dienstag, den 6. Juni d. J. nachmittags 2 Uhr,
zu der

achten ordentlichen Generalversammlung
der Aktionäre unserer Gesellschaft in unser Verwaltungsgebäude

Steinengraben Ar. 39 hierselbst
zur Behandlung nachfolgender Traktanden eingeladen:

1) Bericht des Verwaltungsrates über das siebente Geschäftsjahr und
Abnahme der Rechnung pro 1904 auf Grund des Berichtes der
Rechnungsrevisoren.

2) Beschlussfassung Ober Verwendung des Reingewinnes.
3) Wahl dreier Rechnungsrevisoren und zweier Suppleanten und

Bestimmung des Honorars der Rechnungsrevisoren.
4) Festsetzung der Sitzungsgelder der Verwaltungsräte gemäss § 31

der Statuten.
Die Originale der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung, sowie

der Bericht der Herren Rechnungsrevisoren werden vom 28. Mai or. an
zur Einsichtnahme der Herren kAtlonäre in unserm Geschältslokale,
Parterre, aufliegen.

Die Stimmkarten können unmittelbar vor Eröffnung der Versammlung,
oder auch einige Tage vorher, im Bureau der Gesellschaft bezogen werden.

Basel, den 18. Mai 1905.

Schweizerische National~Versicherangs~ßesellschaft.

Namens des Yerwaltangsrates,
(1243;) Der Präsident: Der Direktor:

Ed. Sulzer-Ziegler. R. Panten.

Compagni©
ftHüft» Elertrlgue et MMiue

GENEVE

Capital social: Fr. 2,000,000 entierement verses

MM. les actionnaires sont convoquAs en (1329')

assemblee generale ordinaire

au local de ia chambre du commerce, A Geneve (Maison du Credit Lyon-
nais), 1, rue de la Poste, pour le sutedi, 17 juin 1905, ä 3 heures
precises de l'aprfes-midi

Ordre du jour:
1» Rapport du conseil d'administration sur l'exercice clos au

31 mars 1905.

2° Rapport des commissaires-vörificateurs des comptes.

3°^Votation sur l'approbation des comptes et les conclusions du
rapport.

4° Nomination des administrateurs sortant de charges conformdment
ä l'art. 27 des sta'uts et nomination d'un nouvel administrateur.

5° Nomination de deux commissaires-vöriflcateurs et d'un supplöant
pour l'exercice 1905—1906.

$ t Nß. A partir du 9 juin courant, le comte de profits et pertes, le bilan
et le rapport des commissalres-vörlfioateurs seront ä la disposition de MM.
les.actionnalres au siöge social de la compagnle Söcheron-Genöve. Pour
prendre part ä cette assemblöe, MM. les actionnaires devront döposer leurs
actions au plus tard le 12 juin, •

ä la Banque d'Escompte et de Depöts, Lausanne,
chez MM. Ch. Masson & Cl«, (St6 en Commandite), Lausanne,
chez MM. Kaufmann & Cie, Bäle,
ä la Banque Commerciale, Berne,
ä la Banque de Gen&ve, Geneve,
au Comptoir d'Escompte, Geneve,
chez MM. d'Everstag & Juvet,

_
Geneve,

au siege social de )a compagnie, A Secheron, Gen&ve.

Lebeiimrsictaiigs-teBllscliali zn Leipzig

Der Verwaltungsrat der Gesellschaft besteht gegenwärtig aus folgenden
Herren:
Landgerichtspräsident a. D. Dr. Emil Hagen, Vorsitzender,
Wirkl. Geh. Legationsrat Dr. William Göhring, Stellvertreter des

Vorsitzenden.

Kaufmann Carl Beckmann, in Firma J. B. Limburger junior,
Geh. Regierungsrat Dr. Otto Heinrich Grünler,
Konsul Friedrich Jay,
Kommerzienrat August Kummer,
Generalkonsul Albert de Liagre, (1338)
Justizrat Dr. Otto Pansa,

allerseits in Leipzig.
In Gemässheit der Bestimmung in § 15 des Statuts wird dies hiermit

öffentlich bekannt gemacht.
Leipzig, den 29. Mai 1905.p 8' Dir Vurwaltungsrat

der Leliensversichenings-GesBllscliafl zu Leipzig

Dr. Hagen, Vorsitzender.

HandelS-AuskÜnfteRenseionemenls commerciaux

Basel: Dr. Otto Latz, Advokaturbureau,
86, Aescheuvorstadt.

— Pateatb&uk Confldentia A. 6. Patent-An-
meld.- u.Verwert.-Ges. EIlsabetheuBtr. 44.

— Dr E. Stöeklln Vater & Dr E. Stöeklln
Sohn, Advokaturbureau, Gerbergasse 86.

Berne: C. Tenter, not. Recouvremeuts.
— Schweiz. Reehtsbureau A. Gugger. Iu-

kasBO und Verwaltungen, Betreibungen
und Prozesafübrung in allen Kautoneu.

— Enil Jennl, Internationales Handela-
auskunftsbureau. Inkasso. Unfallvers.

— Hiuptli, Notar, gew. Konkursbeamter.
Inkasso u. Informationen, gauze Schweiz.

— A. Bauer & C°. Auskünfte, Spedition.
— Pateatbaak Ceafideatia A.G. (Abteilung:

HandelB-Au8kunftei). Informationen in
allen Ländern.

Bex: W. Jaeot, agent d'affaires patents.
Reuseignem1, recouvremeuts, contentieux.

Biel: Dr. F. Ceurveisler, avocat.
— Moser & Fehlaaaa, Advokatur, Amts-

notariat, Inkasso, Eouk.-Sachen, Inform.
Chanx-de-Fonds. J, Beljean, notairc.

Contentieux, recouvrem», renseignem1, gör.
Chnr: Pet. Bauer (a. Konk'bet.). RechtBbur.
— Jal. Menii, Inkasso, Informationen.
Erlach: A. Bruder, Amtsuotar, Ink&Bso-

u. Rechtsbureau, Konknrssachen, Inform.
Frlbourg: E. Blebaann, avocat. Conten-

tieux, recouvr'«. Corresp. allem, et fraiif.
Geneve: Herren & Gnerehet,

Fondation en 1872.
BenseignementB et recouvrementB sur to us

pays. Brevets d'invention, marques et
modules. Rdf&rences et tarifs i disposition.

— E. Barris. BemiBes de commerces, vente et
achat d'immeubleB, renseign1», recouvrem1».

— Verdier, Magiin & Albert, avocau,
Marchg, 4. Contentieux, recouvrementB,
correBp. franq., allem., angl.

Geneve: Baague de Brevets S1* A»». Office
de Brevets d'Inventions. Place du Molard,8

Grttnlchen-Aaran: Stirnenann iSaodneier, Rechts- u. Inkasso-Bureau.
Lausanne: E. Glas-Chollet, agencc com'.
Lngano: Dr. Sober, Advok., Ink.,Inform.
— Adolfe Schäfer, Rechtsbureau, Ink., Inf.
linzern: Ceust. Harter, Adv. Ink., Inform.
Montreux: L, C. Chalet, agence patentee

de recouvrementB juridiques, contentieux.
Hurten: H. Halber, Advokatur u. Inkasso.
NeuchAtel: D» Fraacis Manier et Dr

Edmond Bertheud, avocats et notaire.
Payerne: Louis Favey, agent d'aff. pat.
Rorschach: JohaanesHuber,Adv.,Ink.
St. Gallen: Otto Banmann,Rechtsagentur,

Inkasso- und Informationsburean;
Geschäftsführer des Vereins Creditreform.

Schaffhansen: Jacob Oeehslln, Agent,
Inkasso, Informat., Vertretungen lu
Konkursen u. Accommodemeuts. Gegr. 1885.

Schwyz: Agent.- u. Ink.-Bureau M. Ehrler.
Slerre (Slders): 0. de Chaslonay, &v. et not.
Solothnrn: Urs von Arc & Dr. Bob.

Schöpfer, Bureau für Rechtssachen u. Ink.
Thal (St. Gallen): Dr. C. Roth, Advokat.
Yverdon: F. WIliommct, agent d'affaires.

Zürich I: F. Wenger, Advokat u. Red. d.
„Rechtsfreundcs" f Betr.- u. Konk-.Sach.,
Löwenplatz 48 (Bahnhofquart.). Tel. 2968.

— Patenlbank Confldentia A. G. Pateut-
Anmeldungs- u.Verwertungs-GeBellBchaft.

— Internationale Haadeisauskunftel Birgel
(üb. 500 Filial.). Zentrale für die Schweiz:
Bahnhofstr. 44. Geschäftsleit.: Emil Guyer.

ScbwizerfcclK Ä Butidesbabneti
Kreis in

(1336;)

Konhurrenz-Eröffnung
Die Kreisdirektion IQ der schweizerischen Bundesbahnen in Zürich

eröffnet hiermit Konkurrenz über den Verkauf der nachstehend aufgeführten
Altmaterialien der Werkstätte der schweizerischen Bundesbahnen in Zürich,
zur einmaligen samthaften Abnahme bestimmt:

zirka 3,000 bis 5,000 kg Feuerbüchsenkupfer, tiegelrecht zer-
sohnitten;

1,800 » Stehbolzenkupfer;
600 » Kupferröhren;

1,000 » Kupierspäne;
1,200 d Kupferabfälle;
3,000 x) Kupferstutzen;
3,000 » Metallspäne (Rotguss);
3,500 s Metallstücke (Rotguss);

40,000 » Bandagen aus Siemeus-Martinstahl;
20,000 > Radsterne;
5,000 » Gusseisenspäne;
5,000 Meter Siederöhren aus Stahl;
1,000 kg Bleiasche.

Die nähern Abnahme-Bedingungen können bei dem Vorstand der Werkstätte

S. B. B. iu Zürich bezogen werden.
Angebote auf das Ganze oder einzelne Positionen sind verschlossen

und mit der Aufschrift «Angebote für Altmaterial der Werkstätte S. B. B.
Zürich» längstens bis zum 17. Juni 1905 an die Kreisdirektion Iü der
schweizerischen Bundesbahnen in Zürich einzureichen.

Die Angebote sind für die Offertsteller bis zum 3. Juli 1905 verbindlich.
Die Offertsteller sind gebeten, sich bei der Offertstellung genau an obige
Materialbenennungen zu halten.

Zuschlag der einzelnen Gesamtquantitäten oder eines Teiles derselben
wird vorbehalten.

Zürich, den 1. Juni 1905.

Kreisdlrelctlon III
der Schweizerischen Bondesbahnen.

1,200
400
600
800

2,000
2,000
2,800

30,000
10,000
4,000
4,000

700

WER
die berühmten Mfmeographen-Papiere

CORONA CIVICA
kennt, kauft keine andern Vervielfältigungspapiere mehr.

Warum?
CORONA CIVICA trocknet augenblicklich
CORONA CIVICA gibt tadellos saubere Abzüge
CORONA CIVICA ermöglicht schnellstes Arbeiten
CORONA CIVICA wird in zehn Nuancen geliefert

Diese Papiere sind hochelegant und jede Firma, welche darauf hält, dass ihre
Mitteilungen chic in die Welt hinaus gehen, wird CORONA CIVICA verwenden.

GEBRÜDER HUBER, WINTERTHUR.
Musterhefte und Preisliste, sowie Musterblätter zur praktischen Prüfung senden

wir auf Wunsch prompt. [59]
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Abonnemente nehmen eile Pottbureiux entgegen

Buchdruckerei H. JENT la Bora, — Impriinerie H. JENT, h Berne.


	

